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bcn Verfall des wider die Vorschriften gefangenen oder erlegten,

beziehungsweise zum Verkaufe angebotenen Wildes zu erkennen.

Bei-Uebertretungen der §§ 53, Alinea 1 , und 56, Alinea 2 ,

ist auf den Verfall der verbotenen Geräthe zu erkennen, ohne Unter¬

schied, ob sie dem Ucbertreter gehören oder nicht.

Im Falle des § 49, Alinea 3, kann bei Bestrafung des Ucber-

trcters auch das abgenommene Gewehr als verfallen erklärt werden.

§ 88 .

Werden verbotene Geräthe (§ 53, Alinea 1 , und § 56, Alinea 2)
beim Ansliegen in Beschlag genommen, ohne daß die Verfolgung oder

Vernrtheilung einer bestimmten Person wegen ihrer Anwendung statt¬

finden könnte, so ist selbständig auf den Verfall dieser Geräthe zu

erkennen.
'

§ 89.

, Wild, abgenommene Gewehre und verbotene Geräthe, welche

als verfallen erklärt wurden, sind vom Gemeindevorsteher im Wege

der öffentlichen Feilbietung zu Gunsten des Armenfondös jenes Ortes

zu veräußern, wo die Beschlagnahme erfolgte.

Vor der Feilbietung sind die verbotenen Geräthe zur Ver¬

wendung in der verbotenen Form unbrauchbar zu machen.

8 90.

Die Geldstrafen fließen dem Armenfvnde jener Gemeinde zu,

tvo die Uehertretnng begangen wurde.

§ 91.

Mit dein Straferkenntnisse ist, insoferne es sich nicht um den

Ersatz von Jagd- und.Wildschäden handelt, auch, der Ersatz des durch

die Uebertretllng verursachten Schadens aufzuerlegen, wenn nicht die

Nothwendigkeit weiterer Ausführungen eine Verweisung des Ent¬

schädigungsanspruches vor die Eivilgerichte unerläßlich erscheinen läßt.

Wird hienach der Schadenersatz im rechtskräftigen Straferkenntnisse

z>i- oder aberkannt, so steht demjenigen, welcher sich mit diesem Aus-

spruche nicht zufriedenstellt, frei, den ordentlichen Rechtsweg zu betreten.

§ 92.

Die. Untersuchung und Bestrafung der Uebertretungen dieses

Gesetzes entfällt durch Verjährung, wenn der Uebertreter binnen sechs


	-

